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Wie wir erfahren , wirb feit ' l» i, «r Zeit in » umaimn
, üitll oerbreite, . ®eiil |d)lanb woll « bi« lumdnihbeu v «i-
l flehen . Welchen Zweck bi« Urheber »«, ffleriubu ner-
,ft icbem ohne weil «««» klar . b«r bi« Gab « einiger lieber-
Mitn . unb in b«n 3«ilungen oerfolgt Hai. was enn Sc ;-

„rer getnbe alle « aerluchl wirb , um in Rumänien gegen
/ . hegen . Daß man i«„i schon zu solchen Albernheiten w.e

iraenb « sein« Zuttucht nimmt . Iaht beinah « daraus schließen,
leidst ben eesmoungsreichen ftbpfen , bie sich mit un |eret

i.fnng gewerbsmäßig betasten , schon geiegeuliich a» ge
IIIStoffe fehlt . Man wirb erwarte » könne», nächsten; zu

i , r bah Deutfchlan » etwa Bukarest zu beutschen Hauplguar-
i'u-ehen ober ben Vatikan zwecks Gericht »»« einer brahtlofen

belegen vorhabe . So lächerlich biefe neueste ilrfmbung
„■fie. nachdem auch bi« rumänisch « Presse baoon 'Notiz geuom-

hiermit mit oller Entschiedenheit dementiert.

Cin Sozialbemokrat über ben Krieg.
',r svziatbemokratische Abgeorbuete Bernstein hatte in der
■' „er Boilszeituug " bie Frage aufgeworfen , »b bie Voran ; ,
nifii. unter bene » am 4. August bie sozialdemokratische
. „issraktiou die Ztriegskreoite bewilligt habe , fegt noch zu.
: ha aus dem Krieg gegen de» Olle » mehr ein Krieg gegen

.„eiten geworben sei. Demgegenüber fuhrt der Abgeordnete
' md in der ..Mainzer Bolkszeitung " u. a . folge, «de« aus,
„lt ftnerftändlich es für »»» Sozialdemokraten ist. daß wir
jaulen Sonbersrieben mit Rußlano iur ei» schwere» politx

- «erhängni, ansehen wurden, so seibstt- tsiandiich muß es
- ch für uns sein, daß wir auch der englischen Kriegsmacht

rn weihen und farbigen Lerbiindele » gründlich die Zahne
' Wenn wir uns vor die Notwendigkeit gestellt sehe», neue
nriig »trebite zu bewillige », so verdanken wir da » in erster
.-..•r » attnng der englische» Politik . Ja . e» ist »och derselbe
niiö unsere Haltung zu ihm bleibt dieselbe ! Herr Bernstein
Li derungen des „Luboue Leader " an , die beweisen , dah

- Ben Reihen der englischen Parteigenosse » Männer gibt , die
, „Innig der eigenen Regierung verurteilen unb bas einmütige

. „ „halten des b- ulscheu Volkes oerstänblich und gereht-
fi I nden Gut ! Aber mag er auch de» Schluß daran » zie-
Mf, mit dem guten Recht auch die ernste Pflicht , n vereine»

„ „j, „ tu » ist, um unserem eigene » Laube die Kraft zu ge.
„chzuhalten bis zu einem ehrenvollen und gesicherte,t Arie-

Aus Luxemburg.
B Luxe  m b u rg , 28 . November (Nichiamtiich > Wie

. remburger Wort " „ leidet , hat bas Deutsche Reich bi» seist
ßherzogluui Luxemburg für Flurschäde » »sw. Eitlschubi-

iii Höhe von 1283U00 grollten gezahlt Außerdem erhielt
-„.s,herzogliche Regierung für die Benutzung von Straßen und
:,i' iowie für die Benutzung von Staalsgebäuden für Emquar-

die Summe von 311UUU Franken.

Die Schweiz gegen feindliche Flieger.
VS München.  28 . Nov . lNichtamtlich .» Die . Münchener

ueiim Nachrichten " erhalten folgendes Privatteiegramiii ans
... Da im Falle emer Neutralitölsverietzmig durch Frank-
v m,d England von seiten Deutschlands eine längere Achtung
i -ihweizer Neutralität der Belsorter Grenze nicht erwartet wer-
7 linit , so hat der « undesrat die Verfügung erlassen . ,ede»
*» , der Sriegfiihtenben über Sck,weizer Gebiet sofort ohne be-

Beseht der höheren Armeestellen herunterzusch esten
rtunig ist gegen bie in Betracht lonnnenben Schutzkommando»
r i' rmge Untersuchung eingeleilet worden , um fest, »stellen , ob
, inmticn Flieger au der Grenze rechtzeitig gesichtet worben

Lille.

gewaltige Ringen am Pserkanai und aus französischem
eh,!' hat auch bie bedeutende irauzäsische Stabt Lille , die von den
mrtieii Irnppen besetzt ist. in ben Vordergrund des Interesses

Im Utrecht » Frieden 1713 kan, Lille a » Frankreich

‘7 -tif ist die Hauplstabi de« sranzäsischen Departements Nord.
; ">ch dem Seine -Deparlemeui bas volkreichste und eine » der
.mm Frankreichs ist. und liegt mitten in einer sowohl durch

' „mir als durch große Fruchtbarkeit ausgezeichneten Ebene
' Finste Deulo und am Seuste Kanal . Die Einwohnerzahl

’ sich mit ben Vorstädten Loos und Babeleine ans etwa
. Lille gehört zu ben wichtigste » Fabrik - unb Handels-
Mit Frankreichs . Breite Straßen , wohtgetiauie Häuser , große,
'(haltige Plätze das schone Rathaus , die « « reibehalle , das
«arme Hospital , der Zirkus , bas Pariser Tor . bas Zeughaus
o rubere Öffentliche Gebäude geben dieser Stadt eine ousge-
* „ Stelle unter den sestgebauten Städten Frankreichs.

Wu größter Bedeutung ist Lille als der Mittelpunkt einer
r . ,wickelte» Industrie , bie für ben Weltmarkt arbeitet . Groß-
i iii die Fabriktätigkeit aus allen Gebieten , nameniiich , die

''»>>»dustrie . Baumwollspinnerei und Weberei , die der Ltavt
bbarakter einer Fabrikstadt gibt . Die Leinenspinncrei ist
- , - mit ' ( Million Spindeln und etwa 8000 Arbeitern : die

bü-ütion von Nähzwirn mit 5000 bis 6000 Arbeitern : d,e
- n i likpinnerei mit ! - Million Feinspindeln und 8(MM> bis

! eitern : auch die Schasmollweberei . die Fabrikation von
l> Spitzen sowie von Spißenzwirn und Damast ist dedeu

' lebhaft betriebene Weberei . Bleicherei und Appretur sieben
'Pi'fler Verbindung mit den genannten Zweigen der Textilindu

", en welcher der Maschinenbau und die Herstellung von
' ' gen in mehreren großartigen Betrieben , die Oelrassinerie.
' und Papiersabrikation und die chemische Produktion zahl
' Arbeiter beschästigen . Nicht minder bedeutend ist der Fan

' den Erzelignisscn der eigenen Indtistrie sowie mit Kolonial
Wein . Tabak und « ohlen . Die Festungswerke von Lille

Marschall Bauban errichtete Zitadelle , ein Meisterstück
' . eitigungskunst . und ihre geographische Lage machen die
v ’ ii einem Fauptkriegsplafze Frankreichs , der seit längerer
; ''i ' i'n in deutschen Fänden ist.

Nassaulsche Nachrichten.
!! n f p r a d) e a n bie Bevölkerung über bie B e

ig unb bie Aussühruug b e r ViehzähI n n g
Dezember  1 »14. Am i Dezember >814 tinbel im Deut

übe eine allgemeine Viehzählung statt . Die Fragen , bie
,„i hie Bevölkerung gestellt werben , sinb leicht vetstaubiich.

'iwonung verursacht nur geringe 'Blühe . Es werben ge
C Werbe. Rindvieh . Schate . Schweine unb Ziegen , bei bem

- unb ben Sä,weinen auch bie Unterarten . Der Zahler
„„ halb des ihm zugewiesenen Zähtvezirkes von Gehäsi zu

v-b in diesem von Haushaltung zu Hnushaitung bas iii
„n vom lli Nooember zum I. Dezember 1814 aus bem

„ aarhonben gewesene Viel , zu zahlen uub hie Zahl in bie
!>„ ilsliste wahrbellsgeireu einzutragen . Das Ergebnis iii

.haiiungsvarfteiier vorzi ' iegen und ua » ihm miinbiich zu
>1 lieber bie iii bei, Zuhihezirksliste » euihaiieueu . ben

! Diehdesitz be» eiuzelue » beiressenbe » Nachrichten ist bas Amis
geheim »", zu wahren Die Angabe » bürseu nur zu amiiicheu
statistische» Atbeilen . nicht ater zu Steuer,weckeii . benutz , wer-

I beu . Die Ergebuiste be, Viehzählung b,e »e„ lebmltch den Zwecken
her Stcal »- nnb Gememdeverwainmg und her Forderung Milien
schastiicher unb gemeinnütziger Ausgaben , wie Hebung bcr Bieh
zucht Jnsi -esonbere so» liaburch ei» Einblick in die Fletschmengen
gewonnen werben , bie b»rch bie heimliche 'Viehzucht sur oie Volks,
ernährung verfügbar werben . Die Erreichung bes i" WiiiI»men
Zwicke» der Zählung Hang, zum großen Teile von der Miihiise
her Bevölkerung ab . « » sie wirb hoher die dringe » »« Bille ge¬
nüge !. ka» Zahigeschäst durch bereiiwillige » Entgegentommen den
Zählern , Ortsdehärben »sw. gegenüber zu erteichlein E >, b«bar,
einer großen Zahl ireiwiviger Zähler , die de, b. r A>w >ibung ih>>r
ehremimliiihe » Täligkeil bie Eigenschaft von ossenii .chen Beamiev
besitzt» . Es ftehl zu erwarieu . baß wie be, I' uhere » Zahiuugen
so auch diesmal sich in aenugenber Zahl Pcrtane » ,»,ben werben,
die bereit sind, diese« lägen .» ,., zu übernehmen ; | ic » urth n ta-
mit bem allgemeinen ässeniiichen In ere 's« «>>«» >" I' nlUch«,
Dienst leisten . Enblich ist »och i» geeigneter Weise , immenckick»
durch Besprechung in de» Gemeinbeversam .uiangen . m ben Schu-
le» uub durch Abdruck bieler Ansprache in beu aiimtujeit » lottern
nnb in der Togespreste der Zweck der bevor , ^ :e,ibe » Z..h ung zur
möglichst aUgeuieiuen » enninis zu bruigeu . Die "
Ergebuiste der Zahlung geichieht d̂ rch da - Kvnigiich Pieußiiche
Slatistische Lanbesamt in Berlin « W 88. Livbenst äße Kr . iK
bas zur Behebung etwa austaucheuber Zweiici au , lebe Ansretge
bereiiwilligN Auskuus ! erieiien wirb . Eine rlwaige Verossenl-
iichung der Ergebniiie wird io gehaiico werbe », da -, b-rrm b-e An¬
gaben des ein,einen Hausbaiiuogsuorstehers in hinein Fvue I.iihr
erlei .nbar sind. Berlin , »n 'Jioueniber >814. Der » rolibent »es
Königlich Preußischen Lialislische » Lanbesa, »!, . In Berirelung.
K ü h » e r I.

"Die  Festseßung vv» Höchstpreisen  s ii r P e l r a i e u m
Hai bisher unlerbieiden tonnen , weil m„ den maßgebenden Groß-
hanbelsiirmen aus Grund der talsachlichen . vor Kriegsausbruch
gellenden unb währe,,b des Krieges im wesenliichen meht erhöhten
(Sraßhaubelspreiie Aersianbiguiigen erzielt worden stnb . bw eme
der vor Kriegsousbruch maßgebenden Preislage gleichkommenbe
Gestaltung der Bertausspreiie lm Kleinhandel gewährleisten . Da-
nach wird das Liter Petroleum im Kleinhandel nirgend » mehr als
25 Psg .. an den meisten Orten aber weniger kosten.

wlesbaden . Der frühere Palizeilommlssar « o ch w i tz lst ge
slorbe » . Er machte den Krieg 1884 mit und war 1870 7! in Mainz
bei ben französischen Kriegsgefangenen als Dalmetsther tätig . In
Wiesbaden trat er >878 als Kommissar in den Palizesblenst . ai»
weicher er 3l Jahre , bis 1810, tätig war.

fc Landesausschuß.  Unter bem Borsiß be* Oberbür
germeisters a . D. Dr . b. Ibell -Wiesbade » hielt gestern ,m Landes
Hause der ..Lunbesausschuß " eine Sitzung ab . E « wurden m a
folgende Beschlüsse von allgemelnem . Intereste gefaßt ; « an dem
Ptlegepeisonal der Landes -Hell - und Pslege -Answlten erhle » «»
fünf 'Bürger bie regiemenismäßigen Dienstprömien I» r ßsahrige
miunlerbrachene Anstallsbienstzeil van se 300 Mark , zwei Pfleger
für IBahrige Dienstzeit Dienstprämien va » se 4(Kt Marl zugeb » -
ligl — In bas Kuratarlum der lanbw . Wiiilerlchule zu Ibstem
an Stelle des oerftarbene » Bürgermelster a . D . Körner -Ibstem
wurde Oetonamierat Huber -Eltville gewählt . — Zue Verbesterung
des Feuerlöschwesen » bewllligle der Lanbesausschuß au » Mltlel»
der Naisaiilsche » Brandversicherungs -Anslatt der Gemeinde Hot,
hausen im Kreise « iebenlops eine Prämie , der Gemembe Dodenau
ein Dariebe ». - Der « eilragssutz der Nassauischen « ranboe,-
sicheruiigs -Anstait für 1915 wurde aus 38 Pfennig für 1(100 Mark
Beitragskapital festgesetzt.

— Rhein - u. Taunnuskiud Wiesbaden E . B . Am kommenbeii
Sonntag , den 28 . bs . Mt «, stabet wieder el» e Rachmtllag »-Fam,-
llenwanberung und zwar blesmat nach dem Kellerskops stall . Ab
marsch 2.15 Uhr von der Endstation der elektrischen « ahn in San
nevberg . von wo aus aus bekannten Wegen zum Kellerskops ge
wandert wirb.

Dotzheim . Angehörige des Ersatzbataillon » Lanbw ..Ins .RegI.
Nr . 80 ucran,tollen am Sonntag im „Deutschen Kaiser " ein Kon¬
zert znm Besten der Dotzheimer » eicger im Felde.

Iranksart . Das slelloertretenbe Generalkommanba des l8.
Armeekorps hat unterm 17. Nooember das Auslegen oon Tages
Zeitungen und Witzblättern des seindtichen Auslandes an den dem
Publikum allgemein zugänglichen Orlen iWirlschntien . Gafthou.
fern . Kurhäusern . Wartesäien . ZeilungsverlansssteUen »sw.s mit
Wirkung vom I . Dezember untersagt . Zuwiderhandlungen werde»
mit Gefängnis bis zu einem Jahre destrast . Der Privatbezug au»
länbischer Zeitungen wirb hierdurch nicht berührt.

i über die Zustände In der fiein ' ol wie in ‘ " 'Ä
in »rMiüitern Jeder mutz Opfer bringeiii ab reich, ab arm , Opfer

' an GM unb Biur Unb in dieser schweren Zeit >»nn I" ' manb b,e
in griebetz . zei.en , ' woW,  und »MUJ . *„h. r0tminb« reüh besetzte Ta, « aeelangen. Eine umsalsendestaa,.
om! unb^uetvate FMst-rae für dt« Datzelmgebtiebenensarg, aber
balür baß' bie bittere Rat sich nirgend» breit wacht. Ramentlick,
Ä « *» Z »SInÄni to» ,. n i M M »« Ve’nhTb"
Mannes hüten, die Entbehrungen, die durch d>e Elbwesenheitdes
Ernäheer » natuegemötz der 8 °milie aus«' egt werden, » über-
treiben und als hae, und unerlragltch schildern. In bwser >,»
ßch. ist bi. Mahming ber i° ,iaiebm°,ra .ischen J « »M«» *

HQ«rI«I ans dar Umgegand.
Mainz . Eine stärkere Petroleumzusuhr stellen in einem

Rundschreiben an ihre Abnehmer die großen deutschen Petroleum-
gejellschaflen für die nächste Zeit in Aussicht . Das neu erwartete
Petroleum soll aus Oesterreich und Rumänien kommen . — Ein ge
riebener Gauner hat sich in den legten Tagen einer ganzen Anzahl
von Geschästsleuten in der Umgegend gegenüber als Vertreter
einer bekannten großen Tabaksabrik zu Dillendurg ausgegeben
und kassierte unter diesem Namen größere Beträge sür gelieferte

>Waren ein . Die vertrauensseligen Geschäftsleute find auf diese
> Weise schwer geschädigt.

Ossenbach o. M . Bor kurzen , teilte der hier wohnende Fauv
bursche Funk der Polizei mit . seine Frau habe sich ain 10. Novem¬
ber heimlich aus der Wohnung entfernt , nach einem hinterlafseneu
Zettel , den er vorlegte , in der Absicht sich das Leben zu nehmen.
Jegt hat sich nun ein Zeuge bei der Polizei gemeldet und dort mit-
geteilt , am fraglichen Abend zwischen 11,'4 und 12 Uhr am Main
in der Nähe des Gctswerk r Filferufe gehört zu haben . In unmittel
barer Nahe der Pumpstation , am Auslauf des Kanals , fei ihm ein
Mann enigegengekommen . der auf feine Frage , ob er die Hilferufe
gehört habe , eine ausweichende Antwort gegeben habe . Auf diese
Bekundungen hin wcirde Funk Donnerstag vormittag unter dem
Verdacht , seine F r a u umgebracht  zu haben , festgenommen.
Nach anfänglichem Leugnen gestand  er schließlich, seine Frau
getötet  und alsdann in den Main geworfen zu haben . Die
Leiche kannte bis fegt noch nicht geborgen werden . Die näheren
Tatumstände bedürfen wo&i der Untersuchung.

sicht tst dte Maynung oer
!7ng " besonder , beherzigenswert , denn nicht« tahm . die « am^
kraft und den tzati de. Manne , draußen an der 8 ' ° n> n>ehr M
die « esürchinng . seine Lieben daheim im Elend zu wißen , eine
Besürchtung , die aber leinesweg . den Tatsachen «»lspercht.

«rimUit Der Kriea wirb zweifellos die BaNlrachl
baue " ? beWnstutzen. und die « arllosigteit ,mb die lurigeschorenen
Lchnurbärtchen werben mchi nur wegen de, englischen Herkunse
verpönt sein . Di - »leisieu au » dem Felde Heimgetehrten haben
Vallbärte . auch wenn sie vorher Lazarelie » " »d anderswo «
legenheil hatten , suh d,e| e adnehmen Zü immer
wieder ln die Front zu gehe», wo ba » Baiischereu nicht immer
angängig ist. — beim Dauuer der Geschütze Zittert auch die sicherste
Hand und macht Schnitte . - halt uicie bauo .i ab . sich denemimit
erworbenen Bart wieder abnehmen zu lassen . Dabei mag daran
erinnert werden , daß der Deutsch-Hranzas,ich « Krieg oon »870 .71
evensall « tnsoseen hestimmeud sur die Bariirach , war . a >» er mit
den Bart verdate»  auscaumte , die da uub dort noch bi» bahm
iu Deutschlonb . — mau soll,« es laum sur möglich halte » ! — #«■
standen hatten . Natürlich beschtanllen sich diese Bartverboie nur
ans bestimmte « reise . So bestaub zum « eispiei m ^ >«n -D»rm
stabt ein « art -ReguIatio vom Jahre 1831. da» wörtlich lautete,

len Zivildeamle » ist nicht gestattet , andere Barte als Backenbärte
zu tragen , mit « nsnahme der Forstveamie ». Postbeamten und
Eisenbahnbeamlen . welch--» outzerbem geslaliel ist. auch « chnure-
darte zu kraaen . Knebelbärte , sowie um das K«.m gehende Barte
sind verboten " Et, , ituchbeu, bann im Kriege b.ese « artordnun«
uielsach uolgebrungeu »berlchrillen wurde und o>eie der he,uge^
tehrle » Beamien „UI uiaichiMswibrigen Barteu den Dienst wieder
ausuaumen . erschien im Iu » 1871 bie Kabmelisarber ; . Ml tml
mich oeraiiiatzi . bie in Meiner Eabu .etisorbre vom 28. v>° ° ember
1^ ,1 enthaltenen Aorichrriten über das tragen der Barte der
Ziolideämlen nunmehr wuber u u , zu heben ^>«ut »ulage de
stehe» wohl Partverboie „ ur „ och bei niederen isvsbeamten . bene»
zumeist bo» Trage » der L >hn »r,hörie aerbolen ist- unb l -var be¬
sieh, diele » Beebot he, den meislen surstiichen Hoshailen . Am
Kaiieriichen Hose war es wahrend der tuizeii '•n eg>ee„ng »,eü . » ol¬
ler Friedrichs außer Kraft gesetzt, aber wohl auch nichi osstZtell
ausgenoden.

Drossen . Eine sonderbare Anzeige finden wir in der hiesigen
Lokalzeitung . Sie lautet : . Endlich wird verschiedenen Drossenem
das Maul gestopit . ut» muß auch in den Krieg . Ioh . Grabow.

An » Jeldposlbriesen.

Aus las müßige Gerede , daß die jungen Soldaten im F '̂ d-
verfagtäii . sendet uns e'n Kriegsfreiwilliger folgende treffende
Antwort:

Wer rief euch in unsre Reihn.
Die sich jeßt dem Tode weihn :' ^
Wer gab euch in die Fand das schwert .'
Was ifl's . dar ihr bei uns begehrt ? - -
Des Vaterlandes Ferrlichkeit
Zu schirmen . —
Und in Einigkeit
Mi » unsren Brüdern draus zu fwrinen:
Das ift'r . weshalb wir unser Lebe, . -
Noch sind wir jung — doch sreadtg hin woll n gebe »».
Mag mancher auch in duiupsen Stuben
Noch zweifeln an dem Mut der Bubeit.
Laßt sie nur reden und uns Feigling heißen.
Wir woll 'n cs durch d«e Tar beweisen '. G . W.

Als vorgeschobener Zug einer schn.ercn Fubartillerie -Batterie
befinden wir uns nicht weit vvti uilferen Insonterieschufzengraven.
In einem Bauernhause habe »-, wir uns häuslich „ »edergelaßen.
Wahrend draußen an de» Gesch»»ßen eine Bedienung steht , und

, die verderbenbringenden Geschosse »ns feindliche " ager dinuber
schleudcrt . die feindlichen Insanteriegeschosse durch die Lust sauhkn
und der Regen wider drc teils zerbrochenen Fensterscheiben klatscht,
sinen wir in der Bauernkütte uird spielen Star als Adendunter-

>Haltung . Da tritt plötzlich ein Insanterist herein . Er lst durch
den cusgeweichten Boden sehr mit Lehm bedeckt. Für sich und
seine Kameraden bittet er »in» etwas Kaffee . Nachdem s»e mehrere
Taue im Schützengraben gelegen , sind sie heute abend durch ein

! Iägcrdataitton abgelüst worden . Troß der Uebermudung . der
Nässe ihrer Kleider und des Fungers haben f,e es suh nicht nehmen
lassen , ihren Wien Kameraden , der heute früh gefallen ist. m»r^
zubringcn . um ihm im Garten unseres Gehöftes e»n würdiges « rav
zu geben . Mit Todesverachtung haben sie ihn aus dem Schuzzen.
grai -cn über Felder und Gräben hierher gebracht . Der Tote war
ein Kriegsfreiwilliger , der . um ein Stückchen Speck zu holen , den
Schüuengral 'en verlassen hatte (Sin feindliches Afchoß bereitete
dabei seinem jungen Leben ein frühes Ende . Als dic Dnsanteriften
das G,ab ihres Kameraden beim düster, , Lampen,che,n fertiggeftellt
hatten , meldeten sie sich bei »lnsercm Leutnant ab und verliefen
uns mit den Worten . „Morgen bringen wir das Kreuz ! KK

vermischter.
Ill ’N. Gegen die Unsitte , das Los der daheimgedUedenen

Lieben in den schwärzesten Farben zu säiildern und namentlich
grundlos Klage zu fühieu über unzureichende lluterstüßungen . wie
es vielfach Ehefrauen iu ihren Briefen an die cinberufenen und au
der Front kämpjenden Männer zu tun pflegen , wendet sich mit be-

>merkenswerter Schärfe die sozialdemokratische ..Rheinische Zeitung " .
' Sie schreibt darüber : ..Wir haben uns schon wiederholt dagegen

gewendet , daß den Männern in der Front Iommerbriese zugesaadl
werden . Dadiirch wird in der Feimat nichts gebessert , und nnsereu

; Brüdern draußen , die wahrlich schon genug zu tragen haben , wer
| den neue große Sorgen ausgepackt . Es «ft Sackie der Daheimge

bliebenen . die zur Unterst,ißung der Kriegersamilien notwendigen
Maßnainnen durchziiseßc :, . . Wenn nun gar Kriegersrauen
ihren Männern im Felde die Verhältnisse im Lande schwärzer ma
len sollten , als sie wirklich sind, so würden diese Frauen ein schwe
res llnrecht begehen und große Schuld auf sich Iahen . Durch iin
wahre Angaben erschweren sie auch denjenigen die Arbeit , die sich

>unausgeseßt bemühen , das Los der Kriegersamilien zu verbesserii ."
Diele Ausführungen verdienen die größte Anerkennung und die
allerweileste Verbreitung . Denn wahrlich kann es kein größeres
Unrecht an unseren tapserea Soldaten wie am deutschen Dolle ge
ben . als den Mut und das Vertrauen der draußen Kämpfenden

I durch unwahre und zinnindesten unbegründete Elendschilderunge »»

ver Ldel der Liebe.
Roman aus dem Leben von Gustav R e h s e I b.

i» , gocttegung .l tRachbruck verboten ..

Was sie lith einmal vorgenommen hotte , bobei blieb sie auti ).
«I » bie Zeit da war . besprach sie zwei Tage vor ihrer Abreise alle
Wirlschaslsangeiegenheilen grünbiich mit ihten Inspektoren , legte
ihrer Wirtschafterin und den Stallenten die Sorge st,r dos Bieh.
dem Gärtner die Sorge für den Garte » gründlich an das Herz und
fuhr dann endlich ab.

Aus « ahnbos Halensee wurde sie von Ulrich und seiner Braut
erwartet und in Empfang genommen . Ai» sie ausgesiiegen war,
reichte sie Ulrich sehr lühi die Hand , ohne ein wärmere , Wort zu
sagen , imb beobachtete daun stumm ihre Iungier . wie sie bemüht
war , alle die Palete . Taschen und Sck,nchlein ans dem Abteil J»
schassen, ohne weiche eine Prouinziaii » nun einmal nichi zu reisen
neriitag . AI» die» geschehen war . — Hertha hatte nicht unteriassen
tonne », dabei behilstich zu sein . — manbie sie sich zu den , jungen
Mädchen , das ergstibeud oor ihr stand , oder ihrem Blick osten be-
gcgiiete Allmählich hellte sich ihr strenge » « esichi sichiiich aus.
Augenscheinlich geiiel ihr bas schaue sunge Geschöpf in seinem
schiichie» schwarzen Kleide uub mit den Irene » Augen , au » weichem
der ehrliche Wunsch , ihr zu gefallen , seine beuiiiche Sprache rebele.
Ais bann Heriha ihr schüchtern die Hand hinstreckte und sagte;
Seien Sie herzlich willkommen , gnädige Feau . Holten Sie eine
gute Relief — bo anlworleie die aste Dame damit , baß sie die neue
Richte krastig umarune und küßte und . ihre Rührung oerbergenb.
grollend brummte : Unsinn ! Gnädige Fra » ! Hat sich was ! „Du"
fngi Du uub „laute ", — verstanden?

Fm Wagen ptanberle bie alle Dame unausgeseßt mit bei»
jungen Mädchen , bas ihr sichiiich gefiel , wahrend Gras Ulrich, an
Heriha '» Seile sitzend, schweigend zuhärle.

Enliäiulbigen Sie — enlichuibige . Hille, mein . Mutier , hatte
Heriha getagt .baß ste nicht auch miigekvmmen ist Sie mußte zu
Hause bleiben ; es mar Beiuch da!

Schabei nichts , mein Kind ! verletzte die olle Baronin , abweh
renb . Es genügt mir . Dich zu leben ! Also D» bist in den Schiin.
gei da . ben Ulrich, verliebt?

Ja . liebe Tante , ich liebe ihn ! tagte Hertha « rötend , ihren,
Bräutigam einen nulieichreiblich innigen Blick zuwerseub
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x'hvc j\utc 'Jiumo i.mide mdê bulb nn. de, getrübt, als die
tkgnipige nur der Reinnann'schen Billa in der Ärunewald Kolonie
lirctt lind ijuki '.’ici,mann in ihrer nvfelülutcnhürbener Leidenrove.
11m schwere(Äoldlette mit 'JJlfDaiUoii um den Bai». schwerqotdeneii
Bracelet» an d n Landen und einem halben Dutzend Bingen an
hat itiiißeiu . :r Begrüßung erschien. A rgenschoinlich wollte sie
die rornelmre £ n;ne ipicien, N: den Berkehr mit Adligen hinrei
liienb gewohnt mar. kannte alin d ..nach nicht umhin, der ..gnä^
digei. ,frau 'Buronin ran Trema ' wieder und wieder zu versichern,
nie lehr jie Mr1>tru .e und wie ».raß die '̂hre inr sie lei. die Tante
ihre» teuren Uliüma in ihren , deiche:.' »neu" .Mutncn empfangen zu
rannen. Dazwischen kamen dann viarie he? Bedauern», daß eo ihr
nicht ocvapn.ir gcwcien »a . Me . .' ran Bmonin non Trcnla " selbst
am Baiiüftase , bholcn > bin len. -' bei ihre nuime Freundin. Me
(grasin “rar .» habe e;.;en Beimh abnesialret und eine andere
/, .e».ad!N. die Baiomn oni Rhpmsl '' . habe ürt» gleich allo ange
ii-.eldei. und un sei c-> leider n,chl gegang. .' Ob denn die gnädige
erun Baronin ' ."Nie glmllhi-e Beile ge..ab' habe, nnd vb sie Appe

:it . erspüre. - nieticiti)! Maffee oder 'Bleut oder etwa» Braten . -
e» 'er alle-, da. - ii? brauche nur zu Mehlen.

D e Baia .::n biieo enöli-.u stehen und »,afz Frau Reumann
von oben bi» mite», lodalz die .'tedielige erschrocken schwieg, sich
heirnlich ,ragend, eb sie etwa einen 'ai.r pa» gemacht, während
. letiha und Ulrich uuszer-i pciv! ,h b»r. hrl dabei standen, ohne
ein Wort u sagen.

Bor allen D ' ge' ., meine l.ebe irrau '.'tenmann. sagte die alte
Dame varich. verschonen Die mich uvc Ihren Titulaturen und nen¬
nen Die mich emlach Frau von Tiers-u. du» genügt mir. Und
wenn Die in Ihlen — wie Die lagen- bescheidenen Räumen .'in
Mummer.hcv i.:r mich übrig haben sollten, dann weisen Die es mir
Mali Mir an, damit ich mich vor allen Dingen von» Reisestaub de
freien kann .neruach tonnen wir nn» ja dann werter unter
halten!

(gcwin. o.' luist. Iran Ba — Iran von Treysa! stammelte die
erscl»:ocreue Ire . ,. Ill) »a. ide sogleich-

Senn Du gesinttes' . liebe Xante, fiel viert ha ihr in da» Wort,
werde im Dir Deine Zimmer zeigen!

Dchon. mein Mind. komm!
Die Baroitin schob mit Ostentation ihren Arm unter den ihrer

iküniiigen Ri. sre und verschwand n:it ihr. wahrend Iran Reu
mau«!, »eiblüsti iibcr da» „Du" zwilchen der ulten Dame nnd
inrer Tochter, wie mich über da» Iwnhe 'Selen der Aristokratin,
ihr eine Bl eile nartjfoh und dann foptschüueiiid in den Salon ,n
ihrer liehen Fi . imdin. der (Gräfin Branig . zurückkehrte.

Ui-ich. halb ärgerlich. Halb amüsiert, zog e» vor. in den War
tet; >n gehen und bim bei einer .mgarre die Wartezeit zu ver¬
bring. ». —

Die alle 'Baronin haue sich mit . nise ihrer Iungier — hertha
mußte tvah'.enddeis'en im Zimmer bleiben — umgekleidet. Al»
ihre Toilette beendet war. sagte Bertha:

Mochtest Du vielleicht, um die kurze Pause bi» zum Diner
o.uoznsüUen. inzwischen nn-ere Billa besichtigen, liebe Tante?

lNewis;. n'cin Mind. einverstanden!
^ie b.'silhtigteu die ganze 'Billa. Ue'oerall herrschte auszeror

deutliche vednung, Dauverceit und h»e;a)inack. iva» die e.Ue Dame
mit Wenl.gtnnng wahrnahm und losort der Tochter de» Bause»
gutlch. In Bertha'» Zimmer bemerkte sie ein Bortrat.

Da» if; Oeiil Bat er. nicht wahr ? sagte sie. Dn gleichst ihm.
-- mit Deiner Mutter aber hast Du gar leine AcHnlichkeit. Wo haß
Du übrigen» Ulrich kennen gelernt?

Bei Iran Baronin von Rypinska! antwortete da» junge Mod
ch. n teile.

Rgpinska ? Mlingl ko polnisch! sagte die Baronin kopischüt
telnd. Babe den Romen noci» nie gehört!

(Fonsetzung folgt.)

Ifff"

Amtliche Anzeigen

B .' lr . : Wirtschaft betrieb
ES m'.-brr » lim in tey .er . '.e»t d»o An«riain wegen lieber'

tretuna der 4?»»ltz»isttttide W»>' machen desbal » r-noau» aus
im .k'nui. kan >n i 'lom emz- lven inzei»." .«lle BLlira 'unii eriolgep
m.tü- u.'.a keiner». i e' uiicvul'ngima.ii me,den können.
Dvi oder l in Melle er e." »i eiva ll '.Rm >n»n vorher
de cn.rne o .' ".n o'B'iieii 'mn iim-'ieu, dnn um 'bii-kecocht die
..- chonk.inii. v»,du . Ul . i" 0 g«'chlvhen w roen mmie ,mt» dabkl
um d'e .".ah'.'N' g bi l.m Xe- B .,N .:am m.' rcötznt' ich er»"Hr..noe
N"N>N!; Mm m ' -J,  an da - 'h orgei . en , IN l. . e tveiu . viiü tib . rallnleiä' .i a .in nei »hu « ivi' d.

De» ’V vuev n n.i. a dnrüeer nrktagt. dau Verwandele au»
hi ühvu  V ivuimi den ch. n g imchrun ikUanb von dt» r, Ubr
naLmiit '--'.» ben.ch' n. u - Wlrnchoktrtt m  b .snchrn , .>all» iteertltvot werden . ^ >ien ' ' ' uch 'Beuramn .i za . bte Bat' te aber,
di ' ihm. n „ns «ü,-inten, wachen 'ich nn«'chuidta

Beide T-'ne hand.-ln . o-'r auch nii. ea» i' iii Vtaterlande . die
Rollung der " morn oder Mc >!hvit-u gebt langsamer vurwäne
nab moaeu uch vo.h.itle. . d«ü o» M-unimmnu.z erregen wnn . wen"
omi.v Do-d i.'.n di vor,o chrirbene Orünnna " >chi inne lnlieit
»uid n'ior hui m :: h»v rt’livn B u »'Uv» \ "n Vnviueit mnt»Wr

s.' iiklo  ihv . n Hlim*ici Uit.cvem (Genossen im Vj \avctl
in *> iiu « drnns.'. il in den t' -r .sz. ,.'' .n «;h»tt Kometaden ut.
ccveirtti.av ....v

Bi buch a :'tb • den Ai. Rovewber t'.il t.i io Bollceinetw itnna o a t

D.e B.-schlae-nahine der ^ prengstosi pp. Vorräte wird ans
gehoben.

ftrnntfurt a. M.. den 21. Rooembrr 1914.
ls . Armeekorps, stellvertretendes Weneratrommanbo.

Der .kommandierende Wenerol.
iv i o i h e l r v o n w ti l l.
Wencral der Insanterie.

Bervfscntlichi.
Wiesbaden, den 23. Rovember 1914.

I . Rk! I. M... 467.
Der Ztötiigliche Landrat.

v o n >) e i m b u r g.

wir bitten uns die genauen Adressen aller  au»
Hiesiger Sladl zum Heere und zur Marine Llnbernfenen
möglichst bald mlttellen zu wollen.

Biebrich, den 25. November 191-1.
Der Magistrat . Vogl.

Beu . sNcrijtäflUofnritäftrlfr.
Tie Tvrechsnmden der bi'. iiaen »-.meinnüh'i.'.en und unknigelt-

lichen Nkechn' n'.it'kt'nsikslcllomm. den : i » anl wci' .re» an Wochen
tagen nnchmirtg,' » von l bis Nltk'r n d rtn Lonn- und Ioterlagen
vn,mittag » "u, l" ln» i2 Uhr. .lknihaud. Mitmnev Rr 13/14. r.b-
gehalten , .m d-ivaerdea «zuuri, wt >d auch an Woche, lagen vor-
wtuoas non '.»bi» 12 N ir Rtchio.m .-knn' l rnetlt.

Bikbrt »4>. t-ce ts -2evemb . r 1911.
Tcv Magistrat Bogt.

Bekanntmachung.
(5» ist vielfach Ci'igercgt morden, ^ ( ioposibriese mit waren-

inhalk. die non bon XrnppeiUctlet. nicht ausgchündigt werden kon-
nen. weil d'.>^'».psängec gblommandiert. rcrioundci. vermiszt oder
tot sind, nicht an den Ansgo.beort zur R '.ckgabe cm den Absender
.zurl-iuDnsend-'n. sondcrit dca Truppenteilen zur beliebigen Ver¬
wendung zu ühntaslet:. Oi-i-e nusdrüctlichon'Wunsch de» Absen¬
der» is: die» nicht müflläh. Wenn der / idsendcr aber durch einen
ans der Lendung — in e» hu.:djchriit!ich oder durch gcdrvcs.'en
^ttel — uvz"bringenden Bermerk etwa svlgenden'Inhalts:

»Wenn nnbesleiüar. zur Dcrsügung des Truppenteils"

zun. '■!!!' .»tntut t iingl f..,s- e, . 'l' t ' l" nninscht . kV weiden
d»e Pastverwalti 'ng »nb die Truppenteile diesem Wunsche ent.
sprechen, ttnhcstektbare Sendungen, d'e einen Mtchen 'vermetk
nicht tragen, velden tuw4', wie vor an den iibienber znrückgetenet
werkc».

Bulin , den 9. Roven.drr 1914.
Reichs-Postamt

Wiid hierdurch velonenttichi
Biebrich, den 24 Rovember fall.

er Magistrat : Aogi.

vekat .nkmachung.
WbMih.  den HO. dS Vt». " orminaaC 11 Ube rauh u

an der Kiatterbrücke•C;t» rechtec mitftnuui au her Mabcicbcr
MvaUe etwa isoco u« rtointodini Vrttettd n >o ioooo  i>e
»Htcitfol # 110/TOo^emlich mei'totetend gegen Bar zahl nng ver
ltesgerk.

2llainz. M Rovember Nül
_ « rahl , Gei». ^ Ne»d„b» Ve »t «drsa « t.

Auszug au , den amtlichen Verlustlisten.
verIm'slisten Rr . H —73.

Wehrmunn Iulm » Abivyu! '. i. leisiaot. ieiriit verwundet.
Wehrmamt Phis. Klepper. ,»».>>»heim, leicht verwundetW»chiinann Brch. Deui. Rordeiiirndr. leicht verwundet.
'Sehrmann Brch Rennenen II . '-.ordenstadt. leicht verwunde,
.üchimann Ang Reiienbeigei. Bierstadt, leicht verwundet.

Wehrmann Iriedr Wintermrier. Doj-h>' m. schwer verwundet
Wchrmann Bh. Wust Lilbereuu '.. Dop.henn. schwer verwundet.
Wehrmann Wilhelm D. .r D.' ,ch'>»>. i ".cht verwundet.
Wehnnr.nn Mml Dchwa'bam. Doglnim. locht verwundet
WeHrmcnn Joses Lchausz. Weilvach. te cht verwmtdet.
Reservist Brch. Rauheimer. Ilorsheim . leicht verwundet.
Mncketier .Mermam. Rab, Lohnenberg. verwund'.!
Insantetift .Brch. Menge». LÄzierlteni.' gejollen
Iüsilier Adolf Deuz. Ramdach. i-.ht verwundet.
Ünterrssizier Lndw Reugcrburg. Druhenn. verwundet.
Ilmciesfizier stemheiiner. Lchterneiit. verivundet.
Resei viit Bhil. Wo.ldeck. Weorgenborn. ieriol.-idet.
Reservist Wilh. Bcsz. Dolzhem:. veiwundct.
ih'eservist Wilh. Beinz. Lonncnbcrg. ne, wunder.
Reservist Olfl. 'Werner. Äiebnch. verwi ndet.
Insilier Morl Wahl. B.crstadi. vecwn.:dci.
Füsilier Wilh. Frecgei'hünser. Bierstadt. -erwimdet.
Füsilier 'Wilh. Boiz. Biebrich, verwundet.
Umerc'lsizie, Brch. Mehl er « annenherg. oenvundet.
Reieivist Friedr. Bandkammer, schierstem, verwundet.
Reservist Karl Bonze!. WnUau. veiwi nder
»iesrivisi '.'öilh. Dtgubenrouch. Bicri -adt. nui/l : erwundek.
Füsilier Brch. Der«. Sonnenver,' . lercht oeewunder.
Reservist Will:. Runzhenner. Delkeril-enn. leicht verwundet.

Kirchliche Nachrichten f|
. . . . . " - —— 4

tkuongelisch« ktrch«.
Sonntag, drn 29. Ilcvember 19i4, 1. Advent.

Hauptgotiesdieml i>mup*tuc!\ ) Berr Mi" lo?" '"spektor Frvhn
iiio’.ur an» 'Basel. Beginn des Luvten» . .:l»r. des Wotte»
diChsies um u: Uhr. a ngl. I». Bauptt. lö. Rach i!-' r Predig»
45». t». Lchlußl. .192.

kiauptgoltesdienst iOraviergedachlniskirche- Mur Pjarrer Werben.
Beginn siehe oben Lingl. U> Banptl . 41. Tezt: Bhil. 4. » u. 6.
Rach der Brrdigr 41. h. cc*;!tihl. oi)2.

Eotteodsenss auf der Duldstrasze. B.re Pfarrer Sitlblcr. ft Uhr
dach'.nitlag». (5v. Wunondehaus. (?:ngl. 42. BanpU. 41. Tert:
L'w. I. 6.̂ - 7".

Kinder-GoNesdienst um 11 lim zBauptkirches Bcrr Pfarrer ctabl.
Luter Rr . ",9 nnd 46. Tert . Mattl). 21. Ui.

EvanreNschee NUinner- und ) ünglmgüverein. Biblische Bcspre
chutig nachmilta'.iS 4 Uhr nn Divkomoenhemt. Text: Rom.
Ich i 1—14.

Evangelischer Sonntnnü-Uetrm jur.ger Aiädchen. Aersatnmlung
4.39 Uqr nachm,Nag» RathavsjtraHe 67.

Mssscnssiunde abend» is.lft Uhr im sar .le des Diakonissenheims.
Misfion»inspeiwr Frohnmeyer.

vor ' crchlung zu.» tUtideryoltevdsenkl. Freitag, den 27. Rovember.
abend» 8.30 Uhr, im Duale de» Diakonissenheiins.

Die KoUeltr. welche am Sonntag Venn Ausgang ans dem (hotte
dienst zur (Ml.iemmg lommt, ist bestimmt für die Baseler M's
sn" und wird 7er ' -»emernbe herzlich enipiahlen.

Leichenbitterdienst
von Tri .mag. den 29. Rovember. bi» cm'chlieklich Tamstag . den

ft. Dezember. 'Bh. AUcidor,. Feldstraße.

SL rNarien psarrNrch«.
Sonntag. do» 70. J(ou -III . 1. Adolniasonnlnz.

B.' !mittag» (1,30 Uhr Bochtgelrg.'nhcn. 7 Uhr Frühmesse. 8.39
iiur Hiubermcfle mit P .digt. 9.45 Uhr Bochantt mit Predigt.
11,15 Uhr MilitnifloNĉdieuki nn: PreSigt. RachnnUags 1,30
Uhr Adoentsoiidocht s Uhr Iiinglmgsi 'ereni.

Tu glich 0 Uhr hl. Meile nn *.UMr;cnhau». V Uhr und 7. lft Uhr Ich
Menen «n der Pjairlirche.

Mmwrcho nachmiitaa-.' von 3 »ihr nn Ausieizungdes 2lllerheilig'
st.'tt nud stille Betsinnden. 'Abend» s Uhr Mriegsm' dacht.

Donnerolag nachmiitag» ü Uhr Beichtgelegenhoit.
Freirag 7.45 Ubr Legcucmesie z>: (.' l-ren des hl Kerzen» Jesu.

Rachmittog» 5. 15 Uhr Berz xiesiuAndacht im Marienhaus.
2a » stog von nachmittags 3 Uhr an BeichtgelegenHeit für die Mit

aliedcr des Mntieiverein».

Hcrz-Iesu-Psarrklrch«.
Sonntag, den ra . Itonembcr 1914. t . tlbumtoionntag.

Bocmittog» 0.30 Uhr (Gelegenheitzur hl. Beichte. 7.30 Uhr Früh
Meise, 10 Uhr .'ftochamt imt Predigt , nachmittags 2 Uhr Aller
seelcn Andacht. 4 Uhr Maricnverein.

Täglich anszer Donnerstag 1)1. Meslc um 7.«ft Uhr. Donnerstag
7.30 Uhr

Montag hl. Messe nach Meinung
Dienstag hl. Meile lm den v Mail Bvhm.
Miitmoch hl- Melle inr die armen Teeien.
Di unerstag 7.39 Uhr (.'.nge»amt.
Freitag 7 Uhr (6elegenhen zur hi- Beiihte. 7 45 Uhr Tegen

•i effe zu tfhrcn des ,-eiligsten .szerzons Jesu. 'Abend» 7 39 Uhr
Beiz Jesu Andael,t.

Tem.st. g hl. Messe zu bhrcn der Mutter (»altes. Ra.chmittag»
von 5 Uhr und abend» von 8 Uhr ab ist Oselegeicheit zur bl
Beichte'.

St. ftilians-fiapolft Walds,rohr.
-onnlng . den 29. .lloocmber 1911.

B-nmittag » 7.15 Uhr Muhmesse. i" Uhr Bvchaml mit Predigt
Rackmünag» 2,15 Uhr ^ ogensand,. In zur brslehung eine» glück
iüiie'n 'Ausgangs de» . iliege». ■) Uhr Beisammlung de» Iüng
Img«: eee-lns.

Bl. Beichte: Eainc-lag Uhr. Lonntag vvrm. 6.45 Uhr.
An Wochentagen ist d>e hl. Messe um 7, ln Uhr.
Lonulagv nari) dem Boch.wn .st Borroinaens Verein.
Am Mit 'woch 7.30 Uhr ist Racate Tegeiismche.
Am Donnerstag abend mn 7,30 Uhr Mrieg.»biltandacht.
Am Freitag. 7.50 Uhr. Legensinesse zu (z'hren des lml'gften

Bcrzen» Ieju.

Lvangclischcr Eoltcsdlcnst ju Amöneburg.
Sonntag, den 29. Rovember. 1. 2ldvent.

Rachnültags 2 UHt chnfesdienj! 'predigt. Pfarrer -Beinz.

RtseimN z.nl't» B>»sa/,.I. ^ «..lueuin, 't " -.hl " iioi,
Reservist Jakob Weübacher. Wenbach. leicht verwundet

Wiesbaden, den Rovember 1914
Der Königliche L

v o !i B 11m l i

Aufgebot.
Der Ni'en.ner u g u ü D v1 nu h t t e it . ,u Birbrll , ,

t lisadeibei strahl 0' bm kad Anlaebot de» von der V>-
Ocherunn» ÄkB-nae'1lllN'a' t io»a nonli »n T .e ii:t für tv
«rann ft ii nun Drr.  e>r 4«i Bke' i.iiä ' niU<i»9teUir" iraft rr
aekoi menen ^'e >, li ' rimgs'ä'eme 'Patient Ro 230037 . -

Iden Lu »e> Wubeumi gleich 1711,30 at  von « ' 8 £ l;
ls72 brmmaijt.

Der . .ich>brr her v'i . n ansgelnl'nen lUluiioe 'vird
aul .ze'chrder , <vato - •» n- dem fchvmlt

auf dev .' 7 « liit * Hilft , vorunttaock II Ubr
Pur dem nme'-zeiäm.neu e»>- «än. (5 t' aberts' rahe >»2.
Re». 2 anberammen Ruigeb .tBeimin -e leine R' -chte onz,^
urd die Ur ' unde vorznl .'gen rnidrlgentaUck deren 5krn»ttvse!'
ersolgeu i. trb.

-Dirttin. den '.’ioüei'ii i"*19!1
o. .- ialikOro 41mIsar riebt. Abt.

Für unsere 1t7ev.
dlvlana i »•%rtufv ** neben Tr .ni'pvrte in» >-eld. wir d .

gleich W. lbi iickn? B«, vrsoaven ge' ckilckt werden soUen. ur:
acbi d°e lirrU ' iOe fUtie u», alle .'venitfti* uns. rer OWtcvri:
so'.ä e t !.»b.'n !»•■« den nachm" a«'meu Av>abestellen tmili.r -,
m,!ir,n :; \n n»i»U«*n

Bo n'.lem " <"» i.iilig: nnirme Decke.' , gute wollene h v
iLivleqesnul»>i Norme-n. >t- >'nl . Ruin . Ar «or n! o Wen.
nebnck. Tabak nn'» l.-'ei ." '.>i mrren <ee. Kaller. Knk.' n ^
Ivnrtt. Tasche,:' 'V.im, ' , MimdüartNvnika'» (und andere k'.i::,
likinstrumeniei niw.

Seldiveuden mit der Denimnumg »'.:m Ankaul solchem
Ueinde lind vewnder "' ivillkom«en

Abgabe ni.lie bin Rriielten- 39. Ronember erfolgen a-!
t , svrnu Obern " .m riedemnnn . Mainz . MünstBltr
2» freuit (iavl B-nnv«r Lo harn . Mainz. Bovvttr . i
3«Öerrn Mo.' lnl , ,nv '«vldichn idt. Mainz . Rbeinküt
4i Herrn Mnrnn .veid, . Mainz , -sctmfcnhi 12
5i das Unterzeichnete U:' " . Mamz ftlice :l v\ r*

liriftiy Bot gilt an 3nf Reot. 117.
m.z. Etei  n. Major lins 'Baiaiilonskomma!!

-jur Aussttbrnrg von l'msrallattar.sanlngen tm An'ch:
da» Kabelne3 de» Höft:. Elektrizitätswerke » sind folaendr
berechtigt:
tz. Brodt rvbue . Wiesbaden , C , anicuftrafte 24.
All gemeine (fleftr . (9e»clli«tmH, Mainz , vertreten ln

Lurch die .X-i.um . .Richard freud'ru , Wiesbadener 3ur
Ü. LofNei «, Wiesbaden , Friedr !chHraize 13. vertreten in

rich durch die Firma : Fr . Denier , KaiH'rHras»e 2u.
Ulrktr . AN . Gei . vorm. Büchner . Wiesbaden , D

fttnfce 40, vertreten tu Biebrich durch die iVhrtturv
Grmubaler.

Mette Vcsellichakt. Wiesbaden , f . Aanlobu A Ao .. o..
iFredrichstras»e 31 vertreten 9, Biebrich Lurch d,r
Fr . Bnittnar :. RmhausitraHe 5.fchö«A««Ubach.Viedrich,TiUUenUTahc 9.lewenS rch 'ilfertw -rke. Mainz , «franenlobftrane 38, ver
in Biebrich durch die »>irma H. Lange Söhne , t
rudslratze IG.

Gh. Gtcimar . WieSbadr «. Wtöergaise 51.
Ltadt . « lettettUiti»

Nichtamtliche Anzeigen
mm

Christian Vohrmam
-.Inhaber : JnlluS B . drm . AN

reicvion*»i Llisabethenstrahe n r »ie»
empfiehlt sich tm Anrollen von StüfigSten,
Art. sowie Ent- und veladnng ganz« wa

van imt» zur Bahn.

Die größte Freud
b -reiten Sie Ibrra A^ a. bo . lgHD Im Peld « durch

BIM Heiner LI du » »u Hanne . Es empfiehlt sf

Pliotograph Stritter , R«thausstr.
Noonlais den gnnten Ton Ki ilTuet.

Beste Aul'nahrneiüt tilr I4 !er !er tos vsrmtli
IO bl . 0  t 'lir naehrollitiiH.

HfjfrJtMruckerei und Zeithngsvarlsg
6UID0 ZEIDLER

ss  Biebricher Tagospos ! ss
Fernsprech -Anschlus « 41 :: Begründet id# t

V

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Moderne , einfur.^e hie hoehfelne Ause ' aHuny
Eorwert - und Buntdruck :: SNüzs ' e rreUe
Muster ru Diunstin :: Schnelle '.» !. e' erunp

AnlarOgu .-g null i. eferung sämtlichtr
Cfte.- . iaUsbüciipr nar:h jodom Muttor

Llotorung von htiv^ rnuhisci ' on DrucKtachon
beeontle »»V:r,;,an .Vir :chu tg »-, tirladuroekerten uew»

in c^uL'ors '.er Ausführung.

JU ! ve » « • K ^ rf . . is eilt ^

stellt die „zioia-vrogerie von Ap'l
Gpptühelin.'k"« irlll. zweckmäßige ür
zum Versand in Feldpostb riefen  s-r

Leitung: Guido Zeid!cr- B. rantmorilich für den rebaftio
Seit gritz (Slauber, für den N. Nume- und Anzeig. ntoit, !»«>

den Druck und Verlag Wilh. fjoljapfei, in Biebrich
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